
Jugendmigrationsdienste

Geschichte

1949 Gründung BAG JAW,
JGW: Zielgruppe Aussiedlerinnen

ab 2001 Zielgruppe alle neu
Zugewanderten

ab 2003 JMD: Zielgruppe alle jungen MmMH

(gesetzliche)
Grundlagen

Aufenthaltsgesetz § 41,1

SGB VIII

§ 1 Benachteiligungen abbauen

§ 4 Subsidiarität

§ 13 Jugendsozialarbeit

§ 83 Überregionalität

KJP, Programm 18

Garantiefonds Hochschule

Finanzierung
aus KJP (41 Mio.)

Personalkosten
für ca. 600 Sozialpäd.

Kurse (Gruppenangebote)

Arbeitstagungen

Einzelmaßnahmen

Struktur

Trägergruppen

BAG EJSA

BAG KJS

AWO

IB mit DPWV und DRK

Zentralstellen-
Verfahren

Servicebüro JMD

Aufgaben laut
"Grundsätzen"

Individuelle
Integrations-
förderung

CM

Beratung

Gruppen-
Angebote

Inittierung
neuer
Maßnahmen

Netzwerk- und
Sozialraumarbeit

Interkulturelle
Öffnung

Schnittstellen

Integrationskursträger

Migrationsberatung für
Erwachsene

Kompetenzagenturen

Träger der Grundsicherung

Schulen

Ausländerbehörden

Ergebnisse 2010

ca. 66.000 junge
Menschen mMH,
davon 14.000 TN in
Integrationskursen

32.000 mit CM

64.000 TN in
Gruppenangeboten

Mitarbeit in ca.
2000 Netzwerken

ca. 5.500 Aktivitäten
zur Interkulturellen Öffnung

Monitoring

bis 2010: Sozialanalyse/
jährliche Statistik

ab 2011: I-mpuls

Modell mpuls AiR

Herausforderungen

inhaltlichInklusion

Interkulturelle
Öffnung

personell
Bedarfsgerechtigkeit

Flächendeckung

finanziell
Gleich bleibende
Fördermittel

konzeptionell
Intensivierung
Kooperationen
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